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AUF DIE SCHNELLE – 
TIPPS FÜR DEN 12.4.

Premiere im Lichthof
�Clarice: Das Andere 
Sprechen� (Foto) lädt ab 
Freitagabend (20.15 Uhr) 
dazu ein, die Vielfalt der 
Sprachen zu feiern: Die 
Performance von Analy 
NÆgila �ndet in Deutscher 
Lautsprache (mit Akzent), 
Deutscher Gebärdenspra-
che und Portugiesisch statt. 
Lichthof-Theater: 12.-14.4., 19./20.4.,  
div. Zeiten, 8-28 Euro, lichthof-theater.de

„Boléro“ aus Leipzig 
Die Sinfonia Leipzig unter 
der Leitung von Knut 
Andreas hat für ihren 
Abend in der Laeiszhalle 
unter anderem den �BolØ-
ro� von Maurice Ravel, die 
Suite aus der Oper �Car-
men� und den �Feuertanz� 
von Manuel de Falla auf 
dem Programm.

Laeiszhalle: 12.4., 20 Uhr, ab 24,20 Euro

Caspar David digital 
3D-Animation, Sounde�ek-
te, interaktives Design: Der 
Däne Jakob Kudsk Steensen 
ließ sich von Caspar David 
Friedrich zu seiner digitalen 
Installation �The Epheme-
ral Lake� inspirieren � quasi 
digitale Landschaftsmalerei. 
Zu sehen ab Freitag. 

Kunsthalle: 12.4.-27.10., Di-So 10-18 Uhr  
(Do bis 21 Uhr), 16/8 Euro

„She Jazz“ im Lola 
Ada Brodie, Danica Hobden 
sowie Lisa Wul� und  Linda 
Baum (als Duo Strings And 
Voices): In Bergedorf 
stehen am Freitag Jazz-Mu-
sikerinnen aus Hamburg 
auf der Bühne � moderiert 
von Agata Paulina Clasen.

Lola Kulturzentrum: 12.4., 20 Uhr,  
24/20 Euro, lola-hh.de

Von PIA STEINHAUS

Schon der Titel ist wie eine kur-
ze Erzählung: „Was das Nas-
horn sah, als es auf die andere 
Seite des Zauns schaute“. Was 
gibt es da zu sehen? Jens Rasch-
ke hat die Geschichte geschrie-
ben – dafür erhielt er 2014 den 
Deutschen Kindertheaterpreis. 

Das Nashorn lebt in einem Zoo, 
zusammen mit anderen Tieren. 
Auf der anderen Seite des Zauns 
sieht es gestiefelte und auch ge-
streifte Menschen. Die mit Stie-

feln behandeln die anderen sehr 
schlecht. Merkwürdig ist, dass 
selbst bei warmem Wetter aus 
einem Schornstein Rauch auf-
steigt, gleichzeitig liegt ein bei-
ßender Geruch in der Luft. Ei-
nige Tiere werden unruhig, und 
ein junger Zoo-Bär will wissen, 
was da vor sich geht; der alte 
Pavian aber ist genervt von der 
Fragerei und wiegelt ab � solan-
ge sich die Gestiefelten rührend 
um die Tiere kümmern, ist doch 
alles ganz nett hier im Zoo �

1938 erö�nete die SS tatsäch-
lich einen Tierpark unmittelbar 

 KONZERT��‌�  Marie Curry

Lässig, aber mit Haltung
Alles eine einzige große Premiere: Anfang März ver-
ö�entlichte Marie Curry, Rapperin aus der Hamburger 
HipHop-Crew Neonschwarz, ihr  lange erwartetes So-
lo-Debütalbum �Cameo�. Jetzt ist sie zum ersten Mal 

auf Solo-Tour. Ihr Sound entspannt, ihre Lyrics 
mit Haltung � �Krieg die Krise wenn ich die 
braunen Zahlen seh. Queers, Juden, PoC su-

chen schon �n Plan B�, rappt sie etwa in 
�Schlafes Schwester� � und manchmal 

auch voller Lokalkolorit: �Und dann 
Knock-Knock an der Tür vom Ot-

zentre�� heißt es in �Um den 
Block�. Bisschen mehr als 500 

Meter Luftlinie weiter, im 
Molotow, tritt sie am Sams-
tagabend auf. Die Show 
da? Natürlich auch eine 
Premiere!� NR

Molotow: 13.4., 21 Uhr, 22 Euro

Der Holocaust aus der Perspektive von Zootieren

Hinschauen oder doch wegdrehen?
 KINDERTHEATER  Was das Nashorn sah neben dem KZ Buchen-

wald, als Erholungsareal 
für das Lagerpersonal. 
Über diesen Zoo schrieb 
Jens Raschke sein berühm-
tes Theaterstück � aus der 
Perspektive der Tiere, die 
auch das Publikum beim 
Zuschauen einnimmt. Und 
das hat die Wahl: Schaue 
ich über den Zaun oder lie-
ber weg? Bin ich wie der 
sich sorgende Bär oder 
eher wie der Pavian, der 
nichts wissen will? 

Alexander Riemen-
schneider inszeniert das 
unter die Haut gehende 
Stück am Jungen Schau-
spielhaus für Menschen ab 
elf Jahren. 

Junges Schauspielhaus: Premiere: 
13.4. (18 Uhr ), 16./17./18.4./3.5. (10.30 
Uhr), 20.4./4.5. (16 Uhr), 15 Euro

Das Junge Schauspielhaus 
zeigt das Stück für Kinder 

ab elf Jahren.

Nackte 
Tatsachen 
auf Welt- 

Niveau

Von KATJA SCHWEMMERS

Im Gruenspan weiß man, wie 
man feiert. Und klar, wenn es 
richtig heiß wird, fliegt auch 
schon mal das ein oder andere 
Kleidungsstück durch die Luft. 
An diesem Wochenende aber 
geht’s im Kiez-Club ums kunst-
volle  Entblättern – beim „Ham-
burg Burlesque Festival“.

An diesen Frauen kommt man 
in der Burlesque-Szene nicht 
vorbei: Marlene von Steenvag ist 
Inhaberin der �Berlin Burlesque 
Academy�. Die �Königin des 
Burlesque� beschäftigt sich gern 
mit Themen wie Post-Emanzi-
pation und Selbstverwirkli-
chung und warum dies 
durchaus etwas mit Nackt-
heit zu tun haben kann. 

Else Edelstahl ist 
Event-Managerin aus 

Berlin und verp�ichtete sich 
schon im Alter von 16 Jahren �der 
Hommage an das Nachtleben der 
20er Jahre�. Mit ihrer Veranstal-
tungsreihe �BohŁme Sauvage� 
(u.a. auch in Hamburg) schuf sie 
dem Jahrzehnt ein Denkmal. An 
diesem Wochenende laden die 
beiden zum fünften Mal zum 
�Hamburg Burlesque Festival� 
in das sündige Viertel ein, wo 
Dekadenz und Freiheitsliebe zu 
Hause sind. Die Live-Band The 
Sazerac Swingers sorgt für den 
adäquaten Ton, Shades Of Jade 
aus der Schweiz erö�nen das 

Programm. Internationale und 
nationale Burlesque-Stars prä-
sentieren unterschiedlichste 
Spielarten des Genres. Während 
das Motto am Freitag �The Dark 
Circus� ist, lautet es am Samstag 
�The Grand Palace�. Dann wird 
von Steenvag auch selbst auf der 
Bühne stehen. Mit dabei sind un-
ter anderen Arden Delacour aus 
Deutschland, Donna Poderosa 
aus Brasilien sowie Miss Delta 
Daggers aus Kanada.

Gruenspan: 12./13.4., ab 22 Uhr, jeweils  
49 Euro, hamburg-burlesque-festival.de
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La Rubinia aus Berlin ist eine Ikone 
der klassischen Burlesque-Kunst. Sie 
tritt am Freitag beim Festival auf. 

Marlene von 
Steenvag, �Königin 
des Burlesque� und 

Mitorganisatorin des 
Festivals

Liu BohŁme aus 
Zürich nennt sich 
selbst auch �The 
Mistress Of Zen� 
� sie ist Samstag 
dabei.

Miss Kitty Oaks 
aus den USA tanzt 
am Samstag über 

die Bühne.
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VERLOSUNG
Die WochenMOPO 

verlost 1 x 2 „Hamburg 
Burlesque Festival“-Tickets 
für Samstagabend (13.4.). 

Wer gewinnen will, schickt bis 
Freitag (12.4.), 16 Uhr, eine E-Mail 
mit dem Betreff �Burlesque� an 
kultur@mopo.de und beantwortet 
folgende Frage richtig: In 
welchem Kiezclub steigt das 
Festival an diesem Wochenende?

Veranstalter des Gewinnspiels  ist die 
Morgenpost Verlag GmbH. Bei einer 

Teilnahme gelten unsere AGB als akzeptiert. 
Diese AGB finden Sie unter 

www.mopo.de/gewinnspiel-agb

Foto: Katja Ruge


